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Theresia Heimer|!

Feuerseen, unerträgliche Jdyllen un
die Qual der risten Irklichkeit
DITZ Ölle Im Fılm

v Wilıe vielfältig un lebendig Höllenvorstellungen auch heute och Sind,
zeigt Theresia Heimer ] ausgewählten Beispielen moderner Verfilmungen
auf,; ıIn denen die sowohl als eın (Jrt der Strafe außerhalb der irdi-
schen Welt gezeigt wird, aber auch als eın innerweltlicher, alltägli-
cher Urt, den die Protagonisten als „‚Hölle“ erleben; se1 CS, ass die ölle
dabei In die Psyche der Fıguren verlegt der als Deutungsschema für deren
traumatische Erfahrungen verwendet wird. en ernsthaften filmischen
Auseinandersetzungen mıt diesem Ihema geht der Artikel auch auf 1ro-
nisch-humorvolle Darstellungen eın un unterstreicht damıt einmal mehr
die Wirkmächtigkeit un das Deutungspotenzial von Höllenvorstellungen.
(Redaktion)

Eın 1C. In Cie International OVIiE Data- anstatt dem Kirchenporta. ZU. Leben CI -

hase) genugt, WISsSsenN. DIe SC weckt werden.
hört den wirkmächtigsten Oopol des So zurückhaltend Cie Theologie auch
Christentums. DIe ist Bestandteil In ihrer Rede VO  b der geworden sein
zahlloser Filmtitel QUCI Uurc alle (jen- mMags, sehr wirkt ihr ber Jahrhunder-
ICS, VO Horrorfilm ber den Yıller In Cie Imaginationen und Seelen eINgeE-
hin ZUFK Komödie und ZUTFK Dokumentati- branntes Bild VO ewligen Leiden In end-

DIe ist 1M Eilm OpOS In mehr- gültiger Verdammnis 1M FEilm und anderen
facher Hinsicht: S1e ist (Ort 1M wörtlichen verwandten medialen (Jenres WwI1Ie T1 V-Se-
Sınn DZw. Cdient ZUFK kürzest möglichen Be- rien und (james ach DIe unüberschau-

bare Anzahl VO  b Filmen, welche Cie Höl-schreibung eiInNnes realen ÖOrtes, dem BO-
SCS geschieht und gelitten WITrCL. S1e ist aber le 1M 1lLe Lragen, macht zwangsläufig eine
auch metaphorischer OpOS für innere sehr beschränkte Auswahl notwendig. Im
Orte und Zustände: Missglückte Beziehun- folgenden Beltrag soll er zunächst VCI-

sCcHh und sozlale Dysfunktionalität werden sucht werden, einen groben Überblick
mıt dem Begriff der 1M Filmtitel e1InN- den bereits angedeuteten Verwendungen
efangen. Und S1E ist nicht selten auch iko- des egriffs ‚Hölle” 1M Film geben SO-
nografischer ODOS, WenNnn Feuerschlünde dann sollen exemplarisch vier Filme na-
als Teil eiINes Katastrophenszenarios mıiıt- her besprochen werden: Als eispie. für
tels CGI als moderne Fortsetzung mittelal- eine Darstellung traditioneller Höllenvor-
terlicher Höllengemälde auf der Leinwand stellungen, gebrochen allerdings Urc. Clas

https://www.imdb.com/find?ref_=nv_sr_In&q=Hell&s=all#kw | Abruf: (} (} 81
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Theresia Heimerl

Feuerseen, unerträgliche Idyllen und 
die Qual der tristen Wirklichkeit
Die Hölle im Film

◆ Wie vielfältig und lebendig Höllenvorstellungen auch heute noch sind, 

zeigt Th eresia Heimerl an ausgewählten Beispielen moderner Verfi lmungen 

auf, in denen die Hölle sowohl als ein Ort der Strafe außerhalb der irdi-

schen Welt gezeigt wird, aber auch als ein innerweltlicher, sogar alltägli-

cher Ort, den die Protagonisten als „Hölle“ erleben; sei es, dass die Hölle 

dabei in die Psyche der Figuren verlegt oder als Deutungsschema für deren 

traumatische Erfahrungen verwendet wird. Neben ernsthaft en fi lmischen 

Auseinandersetzungen mit diesem Th ema geht der Artikel auch auf iro-

nisch-humorvolle Darstellungen ein und unterstreicht damit einmal mehr 

die Wirkmächtigkeit und das Deutungspotenzial von Höllenvorstellungen. 

(Redaktion)

1 https://www.imdb.com/fi nd?ref_=nv_sr_fn&q=Hell&s=all#kw [Abruf: 16.10.2018].

Ein Blick in die International Movie Data-

base1 genügt, um zu wissen: Die Hölle ge-

hört zu den wirkmächtigsten Topoi des 

Christentums. Die Hölle ist Bestandteil 

zahlloser Filmtitel quer durch alle Gen-

res, vom Horrorfilm über den Thriller 

hin zur Komödie und zur Dokumentati-

on. Die Hölle ist im Film Topos in mehr-

facher Hinsicht: Sie ist Ort im wörtlichen 

Sinn bzw. dient zur kürzest möglichen Be-

schreibung eines realen Ortes, an dem Bö-

ses geschieht und gelitten wird. Sie ist aber 

auch metaphorischer Topos für innere 

Orte und Zustände: Missglückte Beziehun-

gen und soziale Dysfunktionalität werden 

mit dem Begriff der Hölle im Filmtitel ein-

gefangen. Und sie ist nicht selten auch iko-

nografischer Topos, wenn Feuerschlünde 

als Teil eines Katastrophenszenarios mit-

tels CGI als moderne Fortsetzung mittelal-

terlicher Höllengemälde auf der Leinwand 

anstatt dem Kirchenportal zum Leben er-

weckt werden.

So zurückhaltend die Theologie auch 

in ihrer Rede von der Hölle geworden sein 

mag, so sehr wirkt ihr über Jahrhunder-

te in die Imaginationen und Seelen einge-

branntes Bild vom ewigen Leiden in end-

gültiger Verdammnis im Film und anderen 

verwandten medialen Genres wie TV-Se-

rien und Games nach. Die unüberschau-

bare Anzahl von Filmen, welche die Höl-

le im Titel tragen, macht zwangsläufig eine 

sehr beschränkte Auswahl notwendig. Im 

folgenden Beitrag soll daher zunächst ver-

sucht werden, einen groben Überblick zu 

den bereits angedeuteten Verwendungen 

des Begriffs „Hölle“ im Film zu geben. So-

dann sollen exemplarisch vier Filme nä-

her besprochen werden: Als Beispiel für 

eine Darstellung traditioneller Höllenvor-

stellungen, gebrochen allerdings durch das 
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(jJenre der Komödie, soll der Anımations- lischen Filmtitel. Stattdessen werden auch
film ell an Back dienen, der erst 2015 CI- Filme mıt ach Meinung der erant-

wortlichen der LM DB verwandten The-schienen ıst DIe auf ikonografischer
und e1in wenI1g auch narratıver Ebene, frei- IHNen gelistet DZw. Filme, In deren Beschrei-
ich ohne expliziten ezug einem christ- bung Clas Wort prominent auftaucht, WwI1Ie
lichen Weltdeutungsmodell, finden WITFr In Thor agnaro oder Die 120 Tage Von

Star Wars HT: Die Rache der Sith Und für Sodom Beide Zuordnungen seizen frei-
ich bereits eine beträchtliche enninıs derden Bereich der metaphorischen erwen-

dung des Höllenbegriffs bleten sich gleich abendländlichen Religionsgeschichte
Zzwel Filme In denen die zugleic ITaUs, die Assoziationskette VO  u Welt-
den Filmtitel ausmacht: Die VO  b untergang DZw. Sundenstrafe ZUTFK

Claude Chabrol AaUs dem Jahr 1994 und der bewältigen. In nicht unbeträchtlicher
Zahl finden sich welters Horrorfilme, wel-Jungst erschienene Öösterreichische FEilm

Die Inferno VO  b Stefan Ruzowitzky. che Cie ZWaar ebenfalls nicht 1M 1lLe
Sowohl der Überblick als auch die Lragen, aber thematisch Uurc Teufel Ooder

emplarische Vertiefung en Clas Ziel, Damonen auch ohne theologische Vorbil-
traditionelle Elemente christlicher Höllen- dung eindeutig assoz1lert werden können.

(Gerade In diesem (Jenre ist Cie häu-vorstellungen als auch deren Transformati-
sichtbar machen und zumindest Cie fig als realer ÖOrt, welchem Damonen

Frage anzureißen, Was Cie 1M Nntier- wohnen, 1M Narratıv prasent, aber auch als
haltungsfilm des und 21 Jahrhundert e1in Zustand, welchen Cie VO  b eben diesem

einem derart verbreiteten OpOS macht. (Ort kommenden Damonen ber Cie Prot-
Den Abschluss bildet ein kurzer Aus- agonIisten bringen Eindrückliche Be1sple-

1C. In andere mediale Genres,;, die VOLr al- le hierfür sind Drag ell oder ell-
lem für jugendliche Keziplenten oft den raiser. Eın wenI1g profaner ist Cie In
Erstkontakt mıt dem ema darstellen der dunklen Dimension eiInNnes amerikani-

schen Mittelklassehauses In der Nightmare
Elmstreet-Reihe angesiedelt.“

Ölle ım Filmtitel Eın zweltes Genre, Clas überraschend
Ölle ım ılm häufig Cie 1M 1te. tragt, sind 1egS-

ilme, wobel hier VOTL em deutschspra-
DIe eINgaNgS bereits ziUerte International chige 1lLe vielfach profanere englischspra-
OVIieE Database listet „Hell“ /47) Fil- chige Originaltitel mıt transzendenter Be-

auf,“ welche eben Cie als „key- deutung ufladen Als eispie kann hier
word“ en In der Tat en nicht alle Die HUNYC: die gehen dienen, 1M r1g1-
hier angeführten Filme die 1M (eng- nal SCAILILC. The Deer unter genannt, e1in

Stand
Thor Iag der Entscheidung (Engl. Original: Thor Ragnarok; Kegle: Taika altıtı, USÄ 2017);
IDIT: F Tage Vorn Sodom italien. Origintal: Salo Te I2 giornate di Sodoma: Kegle: Pıer Paolo
Pasolini, L/F 1975
Drag O Hell (Regie: Sam Kalm1, USÄA 2009); Hellraiser (Engl. Original: Hellraiser {IAas Tor
ZUT Hölle; Kegle: C'live Barker, 1987); den Nightmare Elmstreet-Filmen vgl https://
de.wikipedia.org/wiki/Nightmare | Abruf: (} (} 81
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Genre der Komödie, soll der Animations-

film Hell and Back dienen, der erst 2015 er-

schienen ist. Die Hölle auf ikonografischer 

und ein wenig auch narrativer Ebene, frei-

lich ohne expliziten Bezug zu einem christ-

lichen Weltdeutungsmodell, finden wir in 

Star Wars III: Die Rache der Sith. Und für 

den Bereich der metaphorischen Verwen-

dung des Höllenbegriffs bieten sich gleich 

zwei Filme an, in denen die Hölle zugleich 

den Filmtitel ausmacht: Die Hölle von 

Claude Chabrol aus dem Jahr 1994 und der 

jüngst erschienene österreichische Film 

Die Hölle – Inferno von Stefan Ruzowitzky.

Sowohl der Überblick als auch die ex-

emplarische Vertiefung haben das Ziel, 

traditionelle Elemente christlicher Höllen-

vorstellungen als auch deren Transformati-

on sichtbar zu machen und zumindest die 

Frage anzureißen, was die Hölle im Unter-

haltungsfilm des 20. und 21. Jahrhundert 

zu einem derart verbreiteten Topos macht.

Den Abschluss bildet ein kurzer Aus-

blick in andere mediale Genres, die vor al-

lem für jugendliche Rezipienten oft den 

Erstkontakt mit dem Thema darstellen.

1 Hölle im Filmtitel = 
Hölle im Film?

Die eingangs bereits zitierte International 

Movie Database listet unter „Hell“ 742 Fil-

me auf,2 welche eben die Hölle als „key-

word“ haben. In der Tat haben nicht alle 

hier angeführten Filme die Hölle im (eng-

2 Stand: 22.10.2018.
3 Th or: Tag der Entscheidung (Engl. Original: Th or: Ragnarok; Regie: Taika Waititi, USA 2017); 

Die 120 Tage von Sodom (italien. Origintal: Salò o le 120 giornate di Sodoma; Regie: Pier Paolo 
Pasolini, I/F 1975)

4 Drag me to Hell (Regie: Sam Raimi, USA 2009); Hellraiser (Engl. Original: Hellraiser – Das Tor 
zur Hölle; Regie: Clive Barker, GB 1987); zu den Nightmare on Elmstreet-Filmen vgl. https://
de.wikipedia.org/wiki/Nightmare [Abruf: 22.10.2018].

lischen) Filmtitel. Stattdessen werden auch 

Filme mit – nach Meinung der Verant-

wortlichen der IMDB – verwandten The-

men gelistet bzw. Filme, in deren Beschrei-

bung das Wort prominent auftaucht, wie 

z. B. Thor: Ragnarok oder Die 120 Tage von 

Sodom.3 Beide Zuordnungen setzen frei-

lich bereits eine beträchtliche Kenntnis der 

abendländlichen Religionsgeschichte vo-

raus, um die Assoziationskette von Welt-

untergang bzw. Sündenstrafe zur Hölle 

zu bewältigen. In nicht unbeträchtlicher 

Zahl finden sich weiters Horrorfilme, wel-

che die Hölle zwar ebenfalls nicht im Titel 

tragen, aber thematisch durch Teufel oder 

Dämonen auch ohne theologische Vorbil-

dung eindeutig assoziiert werden können. 

Gerade in diesem Genre ist die Hölle häu-

fig als realer Ort, an welchem Dämonen 

wohnen, im Narrativ präsent, aber auch als 

ein Zustand, welchen die von eben diesem 

Ort kommenden Dämonen über die Prot-

agonisten bringen. Eindrückliche Beispie-

le hierfür sind Drag me to Hell oder Hell-

raiser. Ein wenig profaner ist die Hölle in 

der dunklen Dimension eines amerikani-

schen Mittelklassehauses in der Nightmare 

on Elmstreet-Reihe angesiedelt.4

Ein zweites Genre, das überraschend 

häufig die Hölle im Titel trägt, sind Kriegs-

filme, wobei hier vor allem deutschspra-

chige Titel vielfach profanere englischspra-

chige Originaltitel mit transzendenter Be-

deutung aufladen. Als Beispiel kann hier 

Die durch die Hölle gehen dienen, im Origi-

nal schlicht The Deer Hunter genannt, ein 

Heimerl / Die Hölle im Film
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Eilm AaUS$S dem Jahr der sich kritisch falionis, also der un: angepasste Arten
der Strafe, wird e{Iw.: mıt dem immer fal-mıt dem Vietnamkrieg auseinandersetzt.

Insgesamt ze1igt Cie vielfältige erwen- schen Pizzabelag Ooder Eisgeschmack acl
dung des Höllenbegriffs In Filmtiteln, dass, absurdum eführt. DIe Verdammten sind
welt abseits praktizierter Religion, Cie Höl-
le einer allgemein verständlichen Meta-

Epher für einen schmerzhaften, leidvollen, aaa
scheinbar ausweglosen Zustand menschli-

Acher Ex1istenz geworden ist und Class CAle- Z
etapher OllenDar auch VO  b den MEe1S-

ten Menschen der westlichen (Kino-)He
misphäre verstanden WITrCL. E E  (3 AT  5  4®

;  A
D

T  14 JDIT3 OÖlle ım Fılm anhand Vo
vıer ausgewählten Beispielen Abb. Eilmstill daus Heilf and Back

Relativ unmittelbar und TacA13. In mehr- In der Darstellung als bleiche, menschen-
facher Hinsicht bedient sich der Anımati- anhnlıche Silhouetten TEUNC. eher der antı-
nsfilm el an Back AaUS$S dem Jahr ken Tradition der Schatten als eXpressiven

traclitionell christlichen Höllenvorstel- Leibern bel (101t0 oder ngelico entinom-
IN  S Selbst Cie ıIn der christlichen Traditi-lungen auf narratıver und ikonografischer

Ebene. Dreı Männer, allesamt Mitarbei- unverkennbare Sexualisierung des Jen-
ter eiInNnes heruntergekommenen Vergnu- seitigen Strafgeschehens findet In Baumen,
gungsparks, der VOTL dem uın steht, SC Cie sich anschicken, Cie Protagonisten mıt

Urc. Zautfall In Cie DIe ihren Asten vergewaltigen, e1in Echo.
abstruse andlung S1e In verschiede- Letztlich aber bleibt die (6)  e) WIE auch
1E Konfrontationen mıt dem Teuftfel, den Clas Ende des Films suggerlert, e1in politisch
Dämonen, aber auch Engeln und Orpheus unkorrekter Vergnügungspark mıt ho-
emerkenswert ist der Eilm weniger auf hem Gruselfaktor, dem IHNan mıt den {ra-
der Ebene des narratıven Hauptstranges ditionellen amerikanischen ugenden der
als In den vielen Details auf der bildlichen Freundschaft, heterosexuellen Zweilerbe-
und erzählerischen Ebene. DIe und ziehung und des Geschäftssinns entkom-
ihre Bewohner wirken tatsächlic. WIE Cie IHNen und den IHNan gewinnbringend
ironische Fortschreibung mittelalterlicher verwerten kann.
Höllenfiresken Uurc moderne Anımati- Eın Aufßerst breitenwirksames eispie.
onskunst: Verwinkelte änge und Kam- der ikonografischen Aneignung christ-
INEIN, In denen Cie Verdammten Je ach licher Höllenvorstellungen findet sich In

dem Blockbuster Star Wars HT: Die Racheun! equält werden, Clas ıIn mittelalter-
lichen Texten und Bildern SCIN zi.ierte 15 der Der dritte Teil der Star Wars-Sa-

IDIT: durch die Hölle gehen (Engl. Original: The ÄJeer unter, Kegle: Michael C1Im1no, USÄ 1978
Hell an ack (Regie: Tl1om (:1anas, KOss Shuman, USÄA 2015
Star WAars FE} IDIT: Rache der Sith (engl. Original: Kevenge of the Sith, Kegle: GeoOrge Lucas, USÄ
2005
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Film aus dem Jahr 1978,5 der sich kritisch 

mit dem Vietnamkrieg auseinandersetzt.

Insgesamt zeigt die vielfältige Verwen-

dung des Höllenbegriffs in Filmtiteln, dass, 

weit abseits praktizierter Religion, die Höl-

le zu einer allgemein verständlichen Meta-

pher für einen schmerzhaften, leidvollen, 

scheinbar ausweglosen Zustand menschli-

cher Existenz geworden ist – und dass die-

se Metapher offenbar auch von den meis-

ten Menschen der westlichen (Kino-)He-

misphäre verstanden wird.

2 Die Hölle im Film anhand von 
vier ausgewählten Beispielen

Relativ unmittelbar und brachial in mehr-

facher Hinsicht bedient sich der Animati-

onsfilm Hell and Back aus dem Jahr 20156 

an traditionell christlichen Höllenvorstel-

lungen auf narrativer und ikonografischer 

Ebene. Drei Männer, allesamt Mitarbei-

ter eines heruntergekommenen Vergnü-

gungsparks, der vor dem Ruin steht, ge-

raten durch Zufall in die Hölle. Die etwas 

abstruse Handlung führt sie in verschiede-

ne Konfrontationen mit dem Teufel, den 

Dämonen, aber auch Engeln und Orpheus. 

Bemerkenswert ist der Film weniger auf 

der Ebene des narrativen Hauptstranges 

als in den vielen Details auf der bildlichen 

und erzählerischen Ebene. Die Hölle und 

ihre Bewohner wirken tatsächlich wie die 

ironische Fortschreibung mittelalterlicher 

Höllenfresken durch moderne Animati-

onskunst: Verwinkelte Gänge und Kam-

mern, in denen die Verdammten je nach 

Sünde gequält werden, das in mittelalter-

lichen Texten und Bildern gern zitierte ius 

5 Die durch die Hölle gehen (Engl. Original: Th e Deer Hunter, Regie: Michael Cimino, USA 1978).
6 Hell and Back (Regie: Tom Gianas, Ross Shuman, USA 2015).
7 Star Wars III: Die Rache der Sith (engl. Original: Revenge of the Sith, Regie: George Lucas, USA 

2005).

talionis, also der Sünde angepasste Arten 

der Strafe, wird etwa mit dem immer fal-

schen Pizzabelag oder Eisgeschmack ad 

absurdum geführt. Die Verdammten sind 

in der Darstellung als bleiche, menschen-

ähnliche Silhouetten freilich eher der anti-

ken Tradition der Schatten als expressiven 

Leibern bei Giotto oder Angelico entnom-

men. Selbst die in der christlichen Traditi-

on unverkennbare Sexualisierung des jen-

seitigen Strafgeschehens findet in Bäumen, 

die sich anschicken, die Protagonisten mit 

ihren Ästen zu vergewaltigen, ein Echo. 

Letztlich aber bleibt die Hölle, wie auch 

das Ende des Films suggeriert, ein politisch 

unkorrekter Vergnügungspark mit ho-

hem Gruselfaktor, dem man mit den tra-

ditionellen amerikanischen Tugenden der 

Freundschaft, heterosexuellen Zweierbe-

ziehung und des Geschäftssinns entkom-

men und den man sogar gewinnbringend 

verwerten kann.

Ein äußerst breitenwirksames Beispiel 

der ikonografischen Aneignung christ-

licher Höllenvorstellungen findet sich in 

dem Blockbuster Star Wars III: Die Rache 

der Sith7. Der dritte Teil der Star Wars-Sa-

Abb. 1: Filmstill aus Hell and Back

Heimerl / Die Hölle im Film



Heimer| DIie Hölle 1mmM Film 189

gd, der gleichzeitig Cie Überleitung ZUFK Urr- 1Ins Weltall extrapolierte erschienen
sprünglichen rilogie AaUs den 19/0er- und ware Eın rotglühendes euermeer, urch-
1980er-Jahren darstellt, rzählt VO „Fall” mıt flüssigem Metall, bedeckt SIO-
des herausragenden Jungen Jediritters ße e1ule, dazwischen einzelne FOÖr-
Anakin Skywalker und SseinNner Transfor- derplattfiormen auf, der Himmel ist dunkel
matıon In den Bösewicht Darth Vader. Be- VO  b Rauch und Schwefel, 1Ur Arbeitsrobo-
reIts auf der narratıven Ebene sind Cie Par- ter huschen vorbel. Wer, WIE Anakin
Nelen ZUFK nachbiblischen Satanserzählung Ende des Kampftes, In Clas euermeer a.
VO stolzen nge Luzifer, SseiINer Rebellion verbrennt bei lebendigem Leib. Gerade
und seInNnem Sturz erahnen. Besonders diesem (Ort konvergiert auch Cie esch1ich-
eindrücklich wird die Annäherung Cie nochmals nachdrücklich mıt dem Bild,
chrısiliche Tradition jedoch auf der Bild- WenNnn der verblendete eld Urc. eben den
ebene 1M Finale des Films Der entschei- Sturz In Clas euer SseiINer schönen Gestalt
en amp zwischen na und S@1- verlustig geht und sich 1Ur schwer eI0Or-
N Mentor und Freund Obi Wan Kenobil mler den Rand reiten kann, fortan
findet auf Mustafar, einem Planeten In dieser Entstelltheit, hinter der Se1IN e1INS-
der jedem mittelalterlichen Theologen als tiges esen kaum mehr erkennbar ist, BO-

SCS ber Cie Galaxis bringen Wle stark
hier ikonografische Assozlationen sind,
zeigen diverse Fan-Seiten, Ja der KegIsseur
selbst soll VO  b christlichen Höllenbildern
inspirlert SCWESCH Se1IN „Mustafar Was Or 1-

- ginally esigne: o0k ike George Lu-
— l —r — Cas’s VISION of hell.“®

In verschiedener Hinsicht Clas absoluteF
Dn Gegenteil der Kezeption des Höllenthemas

1M FEilm stellt Claude aDrols 1994 CI-

schienener FEilm Die Hölle” clar. Bereıts der
orspann lässt erahnen, Class Cie geplan-AbbD. Eilmstill AdaUus agchne der E3

Annäherung den christlichen OpOS
gerade nicht In der Ikonografie ijeg iıne
liebliche Landschaft 1M Sudwesten Frank-
reichs mıt blau schimmerndem See und
umgebendem Satten (srün zieht VOTL dem
Auge des Zusehers vorbel, Cie KameraÜE OE hält SCHLEISLICH, ach diversen eingeblen-
deten amen, ıIn dieser idyllischen Szene-
rie, den Filmtitel In weißer, leicht SC
schwungener chrift zeigen: DIe
1esSe entwickelt sich fast ausschließlich 1M

AbbD. Eilmstill AdaUus Claude aDrols Die Ofe psychischen Innenraum der beiden TOLA-

http://starwars.wikia.com/wiki/Mustafar/Legends | Abruf: 1020 81
IDIT: Hölle Frz. Original: Lenfer, Kegle: C'laude Chabrol, 1994
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ga, der gleichzeitig die Überleitung zur ur-

sprünglichen Trilogie aus den 1970er- und 

1980er-Jahren darstellt, erzählt vom „Fall“ 

des herausragenden jungen Jediritters 

Anakin Skywalker und seiner Transfor-

mation in den Bösewicht Darth Vader. Be-

reits auf der narrativen Ebene sind die Par-

allelen zur nachbiblischen Satanserzählung 

vom stolzen Engel Luzifer, seiner Rebellion 

und seinem Sturz zu erahnen. Besonders 

eindrücklich wird die Annäherung an die 

christliche Tradition jedoch auf der Bild-

ebene im Finale des Films: Der entschei-

dende Kampf zwischen Anakin und sei-

nem Mentor und Freund Obi Wan Kenobi 

findet auf Mustafar, einem Planeten statt, 

der jedem mittelalterlichen Theologen als 

8 http://starwars.wikia.com/wiki/Mustafar/Legends [Abruf: 22.10.2018].
9 Die Hölle (Frz. Original: L’enfer, Regie: Claude Chabrol, F 1994).

ins Weltall extrapolierte Hölle erschienen 

wäre: Ein rotglühendes Feuermeer, durch-

setzt mit flüssigem Metall, bedeckt gro-

ße Teile, dazwischen ragen einzelne För-

derplattformen auf, der Himmel ist dunkel 

von Rauch und Schwefel, nur Arbeitsrobo-

ter huschen vorbei. Wer, wie Anakin am 

Ende des Kampfes, in das Feuermeer fällt, 

verbrennt bei lebendigem Leib. Gerade an 

diesem Ort konvergiert auch die Geschich-

te nochmals nachdrücklich mit dem Bild, 

wenn der verblendete Held durch eben den 

Sturz in das Feuer seiner schönen Gestalt 

verlustig geht und sich nur schwer defor-

miert an den Rand retten kann, um fortan 

in dieser Entstelltheit, hinter der sein eins-

tiges Wesen kaum mehr erkennbar ist, Bö-

ses über die Galaxis zu bringen. Wie stark 

hier ikonografische Assoziationen sind, 

zeigen diverse Fan-Seiten, ja der Regisseur 

selbst soll von christlichen Höllenbildern 

inspiriert gewesen sein: „Mustafar was ori-

ginally designed to look like George Lu-

cas‘s vision of hell.“8

In verschiedener Hinsicht das absolute 

Gegenteil der Rezeption des Höllenthemas 

im Film stellt Claude Chabrols 1994 er-

schienener Film Die Hölle9 dar. Bereits der 

Vorspann lässt erahnen, dass die geplan-

te Annäherung an den christlichen Topos 

gerade nicht in der Ikonografie liegt: Eine 

liebliche Landschaft im Südwesten Frank-

reichs mit blau schimmerndem See und 

umgebendem satten Grün zieht vor dem 

Auge des Zusehers vorbei, die Kamera 

hält schließlich, nach diversen eingeblen-

deten Namen, in dieser idyllischen Szene-

rie, um den Filmtitel in weißer, leicht ge-

schwungener Schrift zu zeigen: Die Hölle. 

Diese entwickelt sich fast ausschließlich im 

psychischen Innenraum der beiden Prota-

Abb. 2: Filmstill aus Rache der Sith

Abb. 3: Filmstill aus Claude Chabrols Die Hölle
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gonisten: Paul, Betreiber eiInNnes Landhotels Fenster, Nelly ijeg och immer gefes-
See, und SseINe Frau Nelly. Im Zeitraf- selt bewusstlos hinter iıhm Er versucht, S@1-

1E edanken ordnen der FEilm endetfer werden Cie Zuseher Zeugen der ersten

Annäherung, der aldigen Hochzeit und dieser Stelle mıt der lapidaren Einblen-
der ersten Schritte des gemeinsamen Kın- dung ‚5 aMs f1i  C6 ne DIe hat
des VYıncent Miıt diesem, scheint CS, be- keiner Stelle auch 1Ur irgendeinen
ginnen auch Cie TODIeme der Beziehung atlıven oder ikonografischen Verwels auf
manifest werden: DIe intiıme Annähe- Cie klassische cArısiliıche Höllentradition.
LUuNng wird Uurc INCEenNTSs Schreien er- Dennoch oder vielleicht auch gerade des-
brochen, als Nelly VO Kınd zurückkehrt, halb erwelst sich der 1lLe als assend: (Je-
findet S1E einen frustrierten Paul VOIL, der fangen In unerträglicher Eifersucht, dem
SsSeine Schlaflosigkeit beklagt. Das eigent- oder der vormals Geliebten nahe, aber
1C. Tama jedoch rund sechs Jah gleichzeitig unfähig, Vertrauen fassen,

ach der Hochzeit ein Paul, VO  u chul- getrieben VO  b unsichtbaren Dämonen,
den, Stress und Schlafproblemen eplagt, Cie nicht einmal der Ärzt glaubt ist das
meınt, erotisches Interesse eiInNnes befreun- nicht eine Olle, VOLr der WITr uns heute alle
deten Automechanikers Nelly bemerkt fürchten und Cie WITF, anders als euer und

en und, och schlimmer, deren Schwefel, für möglich, Ja realistisch hal-
elallen daran. DIe Eiftersucht steigert sich ten® Claude aDrols der zwischen-
rasch ZU. kran  en Wahn, Urc. eine menschlichen Beziehung erinnert, gerade
innere Stimme Pauls, Cie den Zusehern auch mıt dem Ende „ohne nde  C6 Sartres
immer wleder Ofr'! emacht wird, aber berühmtes ‚Lenfer, cest les autres”, TEULNC
auch Nellys fast aufreizende Unbeküm- och Cie letzte Andeutung eiINes tran-
mertheit, verstärkt. Paul verfällt zuneh- szendenten Höllenbegriffs, WIE ihn Sartres
mend auch physisch, kommt, nachdem Tama Hu1s CiIos bletet, reduzlert. “
meınt, SseINe Frau mıt dem Mechaniker be- AÄAm derzeit eindrücklichsten verbindet
obachtet aben, völlig verdreckt Sspat- der Öösterreichische KegIsseur Stefan UZO-
abends 1Ins Hotel zurück, selbst SseiINne (‚äste witzky explizit religiöse Höllenvorstellun-
sind zunehmend iırrıtlert ber Clas Verhal- SCH mıt einem profanen metaphorischen
ten des Hausherrn. Nelly, anfangs och VO  u eDrauc. des Begriffes für gesellschaftli-
der Eiftersucht geschmeichelt, wird immer che Verhältnisse und daraus resultieren-
mehr ZUFK Gefangenen des eigenen Ehe- de Seelenzustände. Sein 2017 erschienener
aNNecs, S1E verlässt Clas Hotel nicht mehr, FEilm Die Inferno*' spielt 1M Wıen
1Ur dann doch des Ehebruchs mıt den der Gegenwart. Fernab touristischer O1-
(‚ästen verdächtigt werden. chliefß- s1-Romantik ıIn den migrantisch geprag-
ich kommt CS physischer Gewalt. Der ten Außenbezirken ebt Cie weibliche Pro-
Ärzt, dem Nelly 1e€ erkennt Cie Dra- tagonistın Ozge Dogruol als Taxifahrerin
matik der Situation nicht. In der folgen- 1M Unternehmen ihres Schwagers. Gleich
den Nacht esselt Paul Nely Aall$s ett und Beginn werden Cie mıt dem türkischen
geht Mordphantasien ach Der Film endet Migrantenmilieu oft verbundenen Kli-
mıt dem anbrechenden Morgen. Paul steht schees bemüht, 1Ur unverblümt er-

Jean-Paul Sartre, Ke]l geschlossenen JTüren, 1N: Jean-Paul Sartre, Drel UDramen, Reinbeck Ham-
burg 1965, A4) Frz Originaltitel: Hu1l1s clos, uraufgeführt 1944

11 IDIT: Hölle Inferno (Regie: Stefan Ruzowitzky, 2017

190

gonisten: Paul, Betreiber eines Landhotels 

am See, und seine Frau Nelly. Im Zeitraf-

fer werden die Zuseher Zeugen der ersten 

Annäherung, der baldigen Hochzeit und 

der ersten Schritte des gemeinsamen Kin-

des Vincent. Mit diesem, so scheint es, be-

ginnen auch die Probleme der Beziehung 

manifest zu werden: Die intime Annähe-

rung wird durch Vincents Schreien unter-

brochen, als Nelly vom Kind zurückkehrt, 

findet sie einen frustrierten Paul vor, der 

seine Schlaflosigkeit beklagt. Das eigent-

liche Drama setzt jedoch rund sechs Jah-

re nach der Hochzeit ein. Paul, von Schul-

den, Stress und Schlafproblemen geplagt, 

meint, erotisches Interesse eines befreun-

deten Automechanikers an Nelly bemerkt 

zu haben – und, noch schlimmer, deren 

Gefallen daran. Die Eifersucht steigert sich 

rasch zum krankhaften Wahn, durch eine 

innere Stimme Pauls, die den Zusehern 

immer wieder hörbar gemacht wird, aber 

auch Nellys fast aufreizende Unbeküm-

mertheit, verstärkt. Paul verfällt zuneh-

mend auch physisch, kommt, nachdem er 

meint, seine Frau mit dem Mechaniker be-

obachtet zu haben, völlig verdreckt spät-

abends ins Hotel zurück, selbst seine Gäste 

sind zunehmend irritiert über das Verhal-

ten des Hausherrn. Nelly, anfangs noch von 

der Eifersucht geschmeichelt, wird immer 

mehr zur Gefangenen des eigenen Ehe-

mannes, sie verlässt das Hotel nicht mehr, 

nur um dann doch des Ehebruchs mit den 

Gästen verdächtigt zu werden. Schließ-

lich kommt es zu physischer Gewalt. Der 

Arzt, zu dem Nelly flieht, erkennt die Dra-

matik der Situation nicht. In der folgen-

den Nacht fesselt Paul Nely ans Bett und 

geht Mordphantasien nach. Der Film endet 

mit dem anbrechenden Morgen. Paul steht 

10 Jean-Paul Sartre, Bei geschlossenen Türen, in: Jean-Paul Sartre, Drei Dramen, Reinbeck b. Ham-
burg 1965, 42 (Frz. Originaltitel: Huis clos, uraufgeführt 1944).

11 Die Hölle – Inferno (Regie: Stefan Ruzowitzky, A 2017).

am Fenster, Nelly liegt noch immer gefes-

selt bewusstlos hinter ihm. Er versucht, sei-

ne Gedanken zu ordnen – der Film endet 

an dieser Stelle mit der lapidaren Einblen-

dung: „sans fin“ (ohne Ende). Die Hölle hat 

an keiner Stelle auch nur irgendeinen nar-

rativen oder ikonografischen Verweis auf 

die klassische christliche Höllentradition. 

Dennoch oder vielleicht auch gerade des-

halb erweist sich der Titel als passend: Ge-

fangen in unerträglicher Eifersucht, dem 

oder der vormals Geliebten nahe, aber 

gleichzeitig unfähig, Vertrauen zu fassen, 

getrieben von unsichtbaren Dämonen, an 

die nicht einmal der Arzt glaubt – ist das 

nicht eine Hölle, vor der wir uns heute alle 

fürchten und die wir, anders als Feuer und 

Schwefel, für möglich, ja realistisch hal-

ten? Claude Chabrols Hölle der zwischen-

menschlichen Beziehung erinnert, gerade 

auch mit dem Ende „ohne Ende“ an Sartres 

berühmtes „L’enfer, c’est les autres“, freilich 

noch um die letzte Andeutung eines tran-

szendenten Höllenbegriffs, wie ihn Sartres 

Drama Huis Clos bietet, reduziert.10

Am derzeit eindrücklichsten verbindet 

der österreichische Regisseur Stefan Ruzo-

witzky explizit religiöse Höllenvorstellun-

gen mit einem profanen metaphorischen 

Gebrauch des Begriffes für gesellschaftli-

che Verhältnisse und daraus resultieren-

de Seelenzustände. Sein 2017 erschienener 

Film Die Hölle – Inferno11 spielt im Wien 

der Gegenwart. Fernab touristischer Si-

si-Romantik in den migrantisch gepräg-

ten Außenbezirken lebt die weibliche Pro-

tagonistin Özge Dogruol als Taxifahrerin 

im Unternehmen ihres Schwagers. Gleich 

zu Beginn werden die mit dem türkischen 

Migrantenmilieu oft verbundenen Kli-

schees bemüht, nur um unverblümt unter-

Heimerl / Die Hölle im Film
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laufen werden: Ozge verprügelt kurzer- Nen SIAUSAMIECN ord einer Frau ıIn der
hand einen Jungen, männlichen Fahrgast, gegenüberliegenden Wohnung. Das pfer,
der sich daneben benimmt und schlägt In eine muslimische Prostitulerte, wurde VO

dem Kickboxclub, S1E ihre Fertigkei- Mörder gehäutet und ihr wurde kochendes
ten erlernt hat, einen jugendlichen In den und
Macho derart hart Class dieser mıt (Je- DIe Polizei In Gestalt des Ermittlers
sichtsverletzungen k.o. geht. DIe eINZISE Christian Steiner und SEINES Assıstenten
Alternative weiblicher ExI1istenz In diesem Petrovıc nımmt Ozge ıIn ihrer ngs VOTL

Setting, scheint CS, ist Jene ihrer (OuUusI- dem Mörder, der S1€ esehen hat, nicht
1E Kanya, die AaUs Langeweile SexX mıt VCI- INsS CS kommt wenI1g spater ZU. ord
schiedenen annern hat, e1in AaUS$S diesen ihrer Cousine, Cie ach einem Streit mıt
Seitensprungen entstandenes Kleinkind ihrem Mann In Özges Wohnung Nntier-
wird VOorerst beim Ehemann oder Üzge 1M schlupf esucht hat und VO Mörder für
uggv zwischengeparkt. Ozge gehalten wurde: schneidet ihr Cie

DIe irdische ExI1istenz als unangepasste Urc. Wle sich mittlerweile heraus-
Junge Frau mıt türkischen urzeln ist hier gestellt hat, wurden bereits In verschiede-
als Alltagshölle gezeichnet, AaUs der enNT- Nen Ländern Frauen auf 1eselDe Art CI -

kommen wenI1g Chancen bestehen. och mordet, immer CS muslimische
CS kommt och schlimmer: Von ihrer Sub- Prostitulerte, weshalb Steiner 1U  b

standardwohnung AaUs beobachtet Üzge e1- einen Serienmörder ermuittelt.
Üzge gera' zusehends In eine Spirale

VO  b Gewalt und ngst, In der sich alte Ver-
letzungen WwI1Ie der Missbrauch Urc. den
aler mıt der Verfolgung Uurc den MOT-
der und der Verantwortung für das Kınd
ihrer Cousine mischen. ach einer
nıg erfolgreichen Zwischenstation ıIn e1-
N Frauenhaus zieht Üzge kurzerhand
bel OmMmMISSAar Steiner e1In, dessen KUp-
pigkeit sich 1U  b Uurc SseINe private O1-
uatıon mıt einem schwer dementen Va-

AbbD. Eilmstill AdaUus Stefan RuzowiItzKys Die Offe Inferno ter, dessentwegen ihn auch SsSeine Frau mıt
dem gemeinsamen Kınd verlassen hat, CI -

klärt. e1m Durchblättern des Ooran ıIn
der reichen Bibliothek der Steiners erkennt
Ozge plötzlich das Vorbild für den SIaUSd-
IHNen Ord; Es ist eine für Cie Ver-
dammten ıIn der 1M Oran, Cie hier9 muslimischen Prostitulerten vollzogen
WITrC. Der mutmafßßliche Täter wird chlie{fß-: ‚— ich gestellt, kann aber, nachdem CI eIro-
VIC getötet hat, entkommen. Er spur Ozge
In Steiners Wohnung auf, dieser elingt CS,

AbbD. Eilmstill AdaUus Stefan RuzowiItzKys Die Offe Inferno ihren einiger überwinden, S1E ädt ihn
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laufen zu werden: Özge verprügelt kurzer-

hand einen jungen, männlichen Fahrgast, 

der sich daneben benimmt und schlägt in 

dem Kickboxclub, wo sie ihre Fertigkei-

ten erlernt hat, gegen einen jugendlichen 

Macho derart hart zu, dass dieser mit Ge-

sichtsverletzungen k. o. geht. Die einzige 

Alternative weiblicher Existenz in diesem 

Setting, so scheint es, ist jene ihrer Cousi-

ne Ranya, die aus Langeweile Sex mit ver-

schiedenen Männern hat, ein aus diesen 

Seitensprüngen entstandenes Kleinkind 

wird vorerst beim Ehemann oder Özge im 

Buggy zwischengeparkt.

Die irdische Existenz als unangepasste 

junge Frau mit türkischen Wurzeln ist hier 

als Alltagshölle gezeichnet, aus der zu ent-

kommen wenig Chancen bestehen. Doch 

es kommt noch schlimmer: Von ihrer Sub-

standardwohnung aus beobachtet Özge ei-

nen grausamen Mord an einer Frau in der 

gegenüberliegenden Wohnung. Das Opfer, 

eine muslimische Prostituierte, wurde vom 

Mörder gehäutet und ihr wurde kochendes 

Öl in den Mund gegossen.

Die Polizei in Gestalt des Ermittlers 

Christian Steiner und seines Assistenten 

Petrovic nimmt Özge in ihrer Angst vor 

dem Mörder, der sie gesehen hat, nicht 

Ernst – es kommt wenig später zum Mord 

an ihrer Cousine, die nach einem Streit mit 

ihrem Mann in Özges Wohnung Unter-

schlupf gesucht hat und vom Mörder für 

Özge gehalten wurde: er schneidet ihr die 

Kehle durch. Wie sich mittlerweile heraus-

gestellt hat, wurden bereits in verschiede-

nen Ländern Frauen auf dieselbe Art er-

mordet, immer waren es muslimische 

Prostituierte, weshalb Steiner nun gegen 

einen Serienmörder ermittelt.

Özge gerät zusehends in eine Spirale 

von Gewalt und Angst, in der sich alte Ver-

letzungen wie der Missbrauch durch den 

Vater mit der Verfolgung durch den Mör-

der und der Verantwortung für das Kind 

ihrer Cousine mischen. Nach einer we-

nig erfolgreichen Zwischenstation in ei-

nem Frauenhaus zieht Özge kurzerhand 

bei Kommissar Steiner ein, dessen Rup-

pigkeit sich nun durch seine private Si-

tuation mit einem schwer dementen Va-

ter, dessentwegen ihn auch seine Frau mit 

dem gemeinsamen Kind verlassen hat, er-

klärt. Beim Durchblättern des Koran in 

der reichen Bibliothek der Steiners erkennt 

Özge plötzlich das Vorbild für den grausa-

men Mord: Es ist eine Strafe für die Ver-

dammten in der Hölle im Koran, die hier 

an muslimischen Prostituierten vollzogen 

wird. Der mutmaßliche Täter wird schließ-

lich gestellt, kann aber, nachdem er Petro-

vic getötet hat, entkommen. Er spürt Özge 

in Steiners Wohnung auf, dieser gelingt es, 

ihren Peiniger zu überwinden, sie lädt ihn 

Abb. 4: Filmstill aus Stefan Ruzowitzkys Die Hölle – Inferno

Abb. 5: Filmstill aus Stefan Ruzowitzkys Die Hölle – Inferno
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ıIn den Kofferraum des alten Mercedes VO  b Lung einen Muslim gangıge Vorurteile
Steiners aler und diesen In vollem mehr verstärkt als Cie Figur der säkularen
empo Cie Wand. S1e selbst wird VO  u Ozge diese durc.  T1IC. Der Eilm greift Cla-
Steiner 1M etzten Moment e  e > der mıt TEUNLC. 1Ur das gesellschaftliche Fak-
Wagen und In iıhm der Mörder gehen In tum auf, Class Strenge Religiosität mıt aUsS-

Flammen auf. gepragtem Jenseitsglauben und VOLr em
Die Inferno verbindet traditio0- entsprechenden Straffantasien dem IsS-

ne religiöse und säkulare Höllenvorstel- lam In viel höherem Ausma{fß zugeschrie-
lungen auf beeindruckende e1ise Wle bel ben wird als dem Christentum Öösterreichi-
Chabrol (wenn auch In einem Sahnz ande- scher Provenlenz. Im Letzten verfestigt Die
Ten sozlalen Milieu) ist Clas alltägliche Le- Inferno Cie säkulare Lesart jedoch
ben mıt den Menschen 1M nächsten Um- gerade Urc. Cie beiden dargestellten |DJE
feld bereits eine Qual, der Clas charakteris- mMensionen Cie Höllenstrafen, welche der
tische Tadıka der Ausweglosigkeit anhaf- muslimische Mörder seinen Opfern ANSC-
tel. DIe sind bei Ruzovitzky die deihen lässt, werden als krankhafte Perver-
deren, aber auch Ozge sich selbst In ihrer S10N, Cie mıt den Mitteln der Justiz verfolgt
Sprachlosigkeit. Das ikonografische Set- wird, kenntlich emacht. DIe religiöse Höl-
ting vermiuittelt fast permanente Trostlo- le ist Cie einzelner Psychopathen. DIe
sigkeit: Cie NAaASSCIL, nac.  1Iıchen Straßen, Alltagshölle VO  b Ozge und Christian Stel-
Cie CHSCHL, heruntergekommenen Woh- Her voll VO  b emenz, pädophiler Gewalt,
NUNSCHIL, Cie jahreszeitlich edingte Dun- Depression, Machismus, Kassısmus und f1-
kelheit 1INZuU kommen Cie scheinbar AaUS- nanziellem Prekariat bleibt
weglosen Grundsituationen der gezeigten
Menschen, Cie ıIn ihren Ängsten und Be-
ierden gefangenen sind, Ja diese sind ih- Ölle als pıel un n Serie

aın us  IC n eıtereNECNN, mittelalterlichen Höllenstrafen gleich,
fast auf den Leib geschrieben. Mıtten In mediale Genres
diese säkulare dringt HU, fast Aalla-

chronistisch, eine genumn religiöse Deu- Der Spielfilm ist für Jungere Mediennutzer
Lung der e1in. Man 1Nas darüber CA1S- ängs nicht mehr das primäre audiovisuel-
kutieren, b Cie Zuschreibung dieser Deu- le Medium. hre Bilder VO  u der sind

weIlt stärker beeinflusst VO  b V-Serlen und
Video (ames. (Gerade letzteren Za e1in

Weiterführende Lıteratur: piel, das sich Sgahz ausdrücklich auf Dan-

Thomas Bohrmann (Hg.) andDuc Theo- tes Höllenvision bezieht Dantes Inferno,
2010 VO  u (Electronic In veröffent-ogie und populärer FEilm Bde 1_) Pader-

born In diesem andDuc 1C. ist e1in Action-Adventure piel, bei
welchem der Spieler den Kreuzritter antefinden sich mehrere eıträge verschie-

denen spekten des enseıts 1M populären bel seinem Abstieg In Cie Cun Kreise der
begleitet, SsSeine elleDlte gatrıce,Film, auch Tod, Olle, Teufel. DIe-

eıträge bleten einen IN DI1IC In welche Luziter ZUFK Frau nehmen will, WIE-
derzugewinnen. ach zahlreichen KAMPp-die unterschiedlichen Auseinandersetzun-

sCcHh der Theologie mıt Filmen. fen besiegt ante den Höllenfürsten und
cdarf SseINe Sunden 1M Fegefeuer en,
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in den Kofferraum des alten Mercedes von 

Steiners Vater und fährt diesen in vollem 

Tempo gegen die Wand. Sie selbst wird von 

Steiner im letzten Moment gerettet, der 

Wagen und in ihm der Mörder gehen in 

Flammen auf.

Die Hölle – Inferno verbindet traditio-

nelle religiöse und säkulare Höllenvorstel-

lungen auf beeindruckende Weise: Wie bei 

Chabrol (wenn auch in einem ganz ande-

ren sozialen Milieu) ist das alltägliche Le-

ben mit den Menschen im nächsten Um-

feld bereits eine Qual, der das charakteris-

tische Prädikat der Ausweglosigkeit anhaf-

tet. Die Hölle sind bei Ruzovitzky die an-

deren, aber auch Özge sich selbst in ihrer 

Sprachlosigkeit. Das ikonografische Set-

ting vermittelt fast permanente Trostlo-

sigkeit: die nassen, nächtlichen Straßen, 

die engen, heruntergekommenen Woh-

nungen, die jahreszeitlich bedingte Dun-

kelheit. Hinzu kommen die scheinbar aus-

weglosen Grundsituationen der gezeigten 

Menschen, die in ihren Ängsten und Be-

gierden gefangenen sind, ja diese sind ih-

nen, mittelalterlichen Höllenstrafen gleich, 

fast auf den Leib geschrieben. Mitten in 

diese säkulare Hölle dringt nun, fast ana-

chronistisch, eine genuin religiöse Deu-

tung der Hölle ein. Man mag darüber dis-

kutieren, ob die Zuschreibung dieser Deu-

tung an einen Muslim gängige Vorurteile 

mehr verstärkt als die Figur der säkularen 

Özge diese durchbricht. Der Film greift da-

mit freilich nur das gesellschaftliche Fak-

tum auf, dass strenge Religiosität mit aus-

geprägtem Jenseitsglauben und vor allem 

entsprechenden Straffantasien dem Is-

lam in viel höherem Ausmaß zugeschrie-

ben wird als dem Christentum österreichi-

scher Provenienz. Im Letzten verfestigt Die 

Hölle – Inferno die säkulare Lesart jedoch 

gerade durch die beiden dargestellten Di-

mensionen: die Höllenstrafen, welche der 

muslimische Mörder seinen Opfern ange-

deihen lässt, werden als krankhafte Perver-

sion, die mit den Mitteln der Justiz verfolgt 

wird, kenntlich gemacht. Die religiöse Höl-

le ist die Hölle einzelner Psychopathen. Die 

Alltagshölle von Özge und Christian Stei-

ner voll von Demenz, pädophiler Gewalt, 

Depression, Machismus, Rassismus und fi-

nanziellem Prekariat bleibt.

3 Hölle als Spiel und in Serie: 
ein Ausblick in weitere 
mediale Genres

Der Spielfilm ist für jüngere Mediennutzer 

längst nicht mehr das primäre audiovisuel-

le Medium. Ihre Bilder von der Hölle sind 

weit stärker beeinflusst von TV-Serien und 

Video Games. Gerade zu letzteren zählt ein 

Spiel, das sich ganz ausdrücklich auf Dan-

tes Höllenvision bezieht: Dante’s Inferno, 

2010 von EA (Electronic Arts) veröffent-

licht, ist ein Action-Adventure Spiel, bei 

welchem der Spieler den Kreuzritter Dante 

bei seinem Abstieg in die neun Kreise der 

Hölle begleitet, um seine Geliebte Beatrice, 

welche Luzifer zur Frau nehmen will, wie-

derzugewinnen. Nach zahlreichen Kämp-

fen besiegt Dante den Höllenfürsten und 

darf seine Sünden im Fegefeuer büßen, um 

Weiterführende Literatur:

Thomas Bohrmann (Hg.), Handbuch Theo-

logie und populärer Film. Bde 1– 3, Pader-

born u. a. 2007– 2012. In diesem Handbuch 

finden sich mehrere Beiträge zu verschie-

denen Aspekten des Jenseits im populären 

Film, so auch zu Tod, Hölle, Teufel. Die-

se Beiträge bieten einen guten Einblick in 

die unterschiedlichen Auseinandersetzun-

gen der Theologie mit Filmen.

Heimerl / Die Hölle im Film
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letztlich mıt ealirıce SCH Himmel enT- Sarnı kaltes Echo einer religiösen Vergan-
schwinden. Das pie. bleibt In der visuel- genheit, ber Cie CS Jlängst mehr als eine
len Umsetzung überraschend CNS der Version gibt
Göttlichen Komödie und interpretiert Cie
Qualen der Höllenkreise VOTL em auf der
ikonografischen Ebene den An{forderun- Dıe Ölle ım Fılm
SCH und Sehgewohnheiten jugendlicher Ausgangspunkt für eIıne

zeitgemäße Theologie?(amer ANSCHICSSCH, aber auch für Kkenner
des Klassikers gul wiedererkennbar. AÄn-
ders als In ell an Back ist Cie hier DIe ist 1M Film auf vielfältige Wel-
tatsächlic furchteinflößend, letztlich aber SC ema. Es lohnte sich gerade auch für
doch ein ÖOrt, dem sich der eld und Theologinnen und Theologen bel diesem
mıt ihm der Spieler och bewähren und für S1€ schwierigen ema eben dort, 1M
dem IHNan wleder entkommen kann. Deut- FEilm Ooder anderen Medien, nzuknüp-
ich reduzierter egegnet Cie den fen, anstatt CS als unliebsame ergangen-
Zusehern ingegen In der ktuell bis clato heit der eigenen eligion verschweigen.
In drei eln laufenden 1 V-Serle I- DIe ngs VOTL einem Zustand der Ausweg-
cifer:"“ 1eser hat Cie verlassen, losigkeit und Qual In Bilder fassen, ist

auch ach einer „Sschwarzen Pastoral” VIE-In LOS Angeles einen Nachtclub betrei-
ben Er wird aber VOoO  b seiner transzenden- len Menschen e1in Bedürfnis. Dazu gehört
ten Vergangenheit immer wleder eINgE- ebenso, diese überkommenen Bilder auch
holt DIe ist hier kein (Ort VO  b euer einmal AaUs kritisch-humorvolle Distanz
und Schwefel, sondern vielmehr e1in duüste- betrachten. Höllenfilme können SCIA-
Ter Platz In kaltem bläulich-grauem Licht, de auch für Theologinnen und Theolo-

dem, WwI1Ie einem Jenseltigen Ground SCH eine Möglichkeit se1IN, sich der eigenen
Zero, Ascheflocken Uurc Cie Luft schwe- Tradition tellen In ihren Abgründen
ben DIe Qualen der Verdammten bein- und ihren Chancen
halten ZW ar auch körperliche Aspekte, ZI1E-
len aber VOLr em auf psychisches Leiden DieAutorin: Theresia Heimerl studierte
aD Lucifer stellt mıt Fortschreiten der Se- Deutsche und Klassische Philologie SOWI1E
rıie immer stärker Clas chrısiliıche Weltdeu- Atnoiische Theologie; SIE ist Professo-
tungsmodell, ıIn welchem Cie ihren In für Religonswissenschaft der Theolo-
Platz hat, teils mıt ironischen OmMMenNnTla- gischen der Untversita GraZ, Ar-
TCI, teils mıt durchaus ernsthaften Reflexi- beitsschwerpunkte: Europäische Religions-
ONM In Frage. DIe ist hier e1in selt- geschichte, eligion und Film/TV.

Lucifer T V-Serie, USÄA

193Heimerl / Die Hölle im Film

letztlich mit Beatrice gen Himmel zu ent-

schwinden. Das Spiel bleibt in der visuel-

len Umsetzung überraschend eng an der 

Göttlichen Komödie und interpretiert die 

Qualen der Höllenkreise vor allem auf der 

ikonografischen Ebene den Anforderun-

gen und Sehgewohnheiten jugendlicher 

Gamer angemessen, aber auch für Kenner 

des Klassikers gut wiedererkennbar. An-

ders als in Hell and Back ist die Hölle hier 

tatsächlich furchteinflößend, letztlich aber 

doch ein Ort, an dem sich der Held und 

mit ihm der Spieler noch bewähren und 

dem man wieder entkommen kann. Deut-

lich reduzierter begegnet die Hölle den 

Zusehern hingegen in der aktuell bis dato 

in drei Staffeln laufenden TV-Serie Lu-

cifer:12 Dieser hat die Hölle verlassen, um 

in Los Angeles einen Nachtclub zu betrei-

ben. Er wird aber von seiner transzenden-

ten Vergangenheit immer wieder einge-

holt. Die Hölle ist hier kein Ort von Feuer 

und Schwefel, sondern vielmehr ein düste-

rer Platz in kaltem bläulich-grauem Licht, 

an dem, wie an einem jenseitigen Ground 

Zero, Ascheflocken durch die Luft schwe-

ben. Die Qualen der Verdammten bein-

halten zwar auch körperliche Aspekte, zie-

len aber vor allem auf psychisches Leiden 

ab. Lucifer stellt mit Fortschreiten der Se-

rie immer stärker das christliche Weltdeu-

tungsmodell, in welchem die Hölle ihren 

Platz hat, teils mit ironischen Kommenta-

ren, teils mit durchaus ernsthaften Reflexi-

onen in Frage. Die Hölle ist hier ein selt-

12 Lucifer (TV-Serie, USA 2016 ff .).

sam kaltes Echo einer religiösen Vergan-

genheit, über die es längst mehr als eine 

Version gibt.

4 Die Hölle im Film: 
Ausgangspunkt für eine 
zeitgemäße Theologie?

Die Hölle ist im Film auf vielfältige Wei-

se Thema. Es lohnte sich gerade auch für 

Theologinnen und Theologen bei diesem 

für sie schwierigen Thema eben dort, im 

Film oder anderen Medien, anzuknüp-

fen, anstatt es als unliebsame Vergangen-

heit der eigenen Religion zu verschweigen. 

Die Angst vor einem Zustand der Ausweg-

losigkeit und Qual in Bilder zu fassen, ist 

auch nach einer „schwarzen Pastoral“ vie-

len Menschen ein Bedürfnis. Dazu gehört 

ebenso, diese überkommenen Bilder auch 

einmal aus kritisch-humorvoller Distanz 

zu betrachten. Höllenfilme können gera-

de auch für Theologinnen und Theolo-

gen eine Möglichkeit sein, sich der eigenen 

Tradition zu stellen – in ihren Abgründen 

und ihren Chancen.

DieAutorin: Theresia Heimerl studierte 

Deutsche und Klassische Philologie sowie 

Katholische Theologie; sie ist ao. Professo-

rin für Religonswissenschaft an der Theolo-

gischen Fakultät der Universität Graz, Ar-

beitsschwerpunkte: Europäische Religions-

geschichte, Religion und Film/TV.


